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Und nun seien itoch einiae besonders 
sehensnterte Platze genannt. Ich er- 

wähnte schon das tJlationaldenttual ans 
dein Niedekwald und das Vernimm-J- 
deutcual bei Detiuold iin Tentoburaer 
Walde. Als drittes Denlinal iitt Bund-- 
hat das itutiosaute Kaiserinonunteut 
aus dettt Kylhttusergebirae, einein durch 
die liutnge »aolreite Aue« vom Harz 
geschiedenen Vergehen-m und die Bar- 
barosia Höhle unweit desselben eine her- 
vorragende AnziehungolrafL Wie wei- 
tet sich die deutsche Brust, wenn tnatt 
attt Fuß des Dentnials steht mit seinen 
iuatligem die Phantasie sesselnden Ge- 
stalten und sinnend in das fruchtbare 
Tal hinabschaut, oder wenn man die 
Grotten der iti elektrischet Beleuchtung 
erstrahlenden Höhle durchwaudelt, in 
dee der alte Barbarossa verzaubert 
schlies; wie schlagt das deutsche Herz vor 
Stolz und Freude bei dein Gedanken, 
daß des alten Reiches Herrlichkeit, die 
niit Kaiser Friedrich Rotbart dahinsanl, 
zu neuem Glanz aus langem Schlaf er- 

standen ist. 
Ein anderes Bild. Die Wartburg bei 

Eisenach, einst von Ludwig dein Sprin- 
ger erbaut, der seinen Namen davon 
hat, daß er, auf deiii Gibichenstein ge- 
fangen gehalten und Tag und kracht 
bewacht, den llthnen Sprung aus deins 
Fenster seiner Steinsiube in die Saales hinab wagte und so der Kerlerhaft entsi 
floh, diese Residenz der thüringischen 
Landgraseii, die jetzt iii ihrer unsprliiig- 
lichen Gestalt wieder hergestellt ist. Man 
muß dort gewesen, um von denTcrrassen 
des herrlichen Nitterschlosses aus sein 
Auge zu iveideii an dem bezaubernden 
Panoraina schon gebflegter Waldungen 
isiid sugenuiiitrånzter Dtigelreihem Und 
gar manche Erinnerung iiiacht die Burg 
außerdem bedeutend. Hier wirkte die 
fromme thüringische Laiidgrlisin Elisai 
beth, die durch ihre Mildtiitigkeit eine 
Mutter der Armen war; hier ist der 
Schaut-las der Sage vom Saiigersriege, 
iii dein der Name Heinrich von Oster- 
dingeii eine Nolke spielt; hier hat Dr. 
Martin Luther nach dem Neichstage zu 
Worin-J 1521 unter dem Namen Junker 
Georg in seinem Patinos gelebt und 
noch heute wird die Lutherstiibe gezeigt, 
in der der große Reformator an der Bi- 
beliiberseyiing arbeitete- 

Kasse-l mit seinem ljsachen Echo am 
kreisrunden Königsplay mit seiner stun- 
denlangen Allee, die zum Lustschlosse 
Wilhelmghdhe hinaufflthrt, das dein ge- 
fangeneii Kaiser Natioleon Ist. zum 
Aufenthaltsort angewiesen wurde; Mar- 
burg mit seiner schönen St. Elisabeth- 
kirche,welche ein Meisterwerk altdeiitscher 
Bantunst darstellt und den kuiistreichen 
Sarg der frommen Fürstin der Wart 
biirg birgtxhildesheim inii seinenilwo 
jährigen Nosenstock. Gosliir mit seiiiein 
Kaiserhaus;deidelberg mit feinem alten 
Schloß; Freiburg,lllin, Straßburg mit 
ihren Mliiisternz Nürnberg mit seinem 
Sebaldusgrab; München mit seiner 
Nuhmeshalle; die Walhalla bei Regens- 
burg -—— das alles sind Piave, die neben 
vielen andern Niif und Namen habe-is Was selbst sonst unbedeutende Stadtes oft an Geschichte und Sage aufzuwei : 

seit haben, davon ist Hameln an vers 
Weser ein Beispiel, wo ein Nattensan f 
ger im Jahre 1284 130 Kinder ausz- 
gefiihrt haben soll, die im Popvenberge 
verschwanden- 

Jii der Leiiiestadt Alfeld, hinter der 
7 Berge im ls«Ialbtreise sich erhebeiH 
steht vor deni Rathause aiif freiem Platz» 
ein blauer Stein aufgerichtet, von deni» 
man folgendes erzählt: Vor vielen hun- 
dert Jahren hauste ein berllchtigter Nan- 
berhauviiiianii iii den Bergen, der iii 

der iiach ibiii benannten noch heute vor. 
handeiien Livvoldghdhle vor aller Ver- 
folgung sicher war. Einst halte er die 
Tochter des Btirgerineisters von Alte-id. 
die eine Freundin in der Umgegend be« 
suchen wollte, iiiid einen Teil desJ Berg 
milde: zu durchkreuzt-n hatte-, gehind- 
uiid troii Bitten iiiid Flehen iiiit in sei 
iieii Schluvswinlel geschleppt. Tiiiit 
ihre iinaiiihdrlichen Triiiieii erreichie sie 
es aber, daß sie ihre tiltern noch ein« 

mal sehen nnd besuchen ditrse· skiivni 
hatte sie iiiil einein schrecklichen lside »in 
schworeii« dasi sie iii der ihr gesesten 
ilrist iiirllitkehren iiiid kein-in Menschen 
den Aufenthaltsort ihreii isiiiiuhrere 
verraten wolle-. Sie hielt ihr Berti-re 
chin. klagte iilier einein Steine, ehe sie 
sreiivillig wieder nie lklend ging, ihr 
nnnienlosed Leid knii hatten Menschen 
in der Niihe gehdet. die dann ihie Nei- 
inng beivei«lsselligteii. indem iie den 
Miiubei iiii Schlafe iiberriinivelieii nnd 
ieiielteii. Zum Andeiileii iiii diese Be- 
iiedeiiheit iiinide dann der Stein siii 
alle steilen dorthin gesehn ivn ei noch 
heilte sieht. 
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Inn III-I Ic. Its- uns sm- 
Jimm dein Monden M »Im- m 
Most Im. 

Ums- Idssd. II L. cui-how 
Jmn m dort-I Ian- us pur-s 
IN Ideen-. 

Minos du stem- Msu du« sm- 
moum os- smsqostns sm- Ins-. 
Ohms-Inn m- dosu das-n hu Its-n. 

J H. Lobmann und Frau begaben 
sich bisute Mittag nach Wausa, nrn das 

Danllagnngsfest bei dortigen Verwund- 
ten zu verbringen. 

Der Frauenderein der ev.-lutb. Drei-’ 
saltigteitsgemeinde ioird sich am Don- 
nerstag, Zi. Dezember in der Wohnung 
der Frau Niet Poper versammeln. 

Heute ift Danlsagnngstag Hoffent- 
lich hab-n alle unsere Leser nndGönner 
Ursache, heute dantbar zn sein, nnd 
snoge ihnen der Trutbahn gnt schmecken 

Jobn Etlingbnsen ist von Florence, 
Nebenstu, bler eingetroffen und ist da- 
mit beschaftigt, Vorkehrungen zu tres 
sen, nin seine dor lnrzer Zeit erworbe- 
ne zur-n zu beziehen. 

Letzte Woche ronrde in dem Post-e- 
sbil Tbeertegeboude eine neue Restanrai 
tion und eine Vorierei sowie eine neue 

ts5-igarrensabkit eroffnet. Wir wünschen 
beiden den besten Erfolg. 

Dr, Sara Maine Ralar reiste acn 

Montag nach tshicagm woselbst sie meh- 
rere Monate im dortigen »Rusb Medi- 
cat College« nnd den berwkrageridsten 
Vospitalern verbringen wird, 

Chris Larson von Wausa befand sich 
am Dienstag in Bloomfietd, und zeigte 
uns aus der Landtarte eine Linie, ans 
welcher, wie er behauptet, Knox County 
geteilt werden tonne. Besten Dant, 
Chris. 

Am Dienstag hatten wir das Ver- 
gnllgen, unseren alten Freund August 
Krobn aus tltattdolph zu begrüßen. 
August batte Geschäfte bier und tebrte 
gleich mit dein Mittagszuge nach Ran- 
dolvh zurück. 

Wo wobl der Martin Peters geblie- 
bett ists Vor etwa lll Tagen verreiste 
er init seiner besseren libebalfte iiach 
tssriiwford l5,aiintv, uiii der silbernen 
Hochzeit seines Schwagers beizuwobnen 
und seitdem ist alle Svur von ibiii ver- 

schwunden. Aber vielleicht geht es uns 

nichts an- 

Das tleiiie Töchterchen der Familie 
Elias Backhaus an der ostlichen Grenze 
von Knox Countv wohnend, hatte lepte 
Woche beim Spielen das Unglück, zu 

fallen( wobei ibr eine Schulter verrenkt 
wurde. Die Kleine wurde zur Stadt ge- 
bracht, und befindet sich nnter Behand- 
lung des Dr. L. C. BleiiL 

Es wurde uns mitgeteilt mitgeteilt 
von unserm Schwager, daß dieses Jahr 
in Wausa teiiie Truthabne zu haben 
sind. Kein Wunder, denn die festlichen 
Vogel suchen sich immer die besten Blase 
aus« Jn Blooinfield sind sie zu finden 
in Hülle und Fülle. Selbst ein Trut- 
babn konnte nicht in Wausa ltber den 

Danlsagungstag leben· 

Dei Frauenverein der ev.-luth. Drei- 
faltigteitsgeineinde beabsichtigt, in deiit 
früheren Klote-Stare, neben der Citis 
zens Stute Bank, am Sonnabend, den 
M. Dezember einen Bazar abzuhalten 
und Mahlzeiten zu Mittag von lls Uhr 
an und zu Abend von 5 Ubr an zu ser- 
oiereii. Das Gedeel wird flir Erwachsene 
mit 25 Ceiits, siir Kinder mit 15 Cetits 
berechnet. 

Wie wir bereits in einer früheren 
Nummer meldeten, werden die Damen 
der MethodistensGenieinde ani Abend 
des 2. Dezenibers im Erdgeschoß der 
Kirche ein ,,l«5-bicken-Pie Suvver servie- 
ren, sowie einen Bazar abhalten. Per- 
sonen, welche Geschenke für den Bazar 
haben, sind freutidlichst ersucht, diesel- 
ben ant l. Dezember iit der Kirche ab- 

zugeben. 
Letzten Samstag fand in Wausa die 

Beerdigung der Frau Cniil Jobnlon 
statt. Die Beteiligung an den Begrab- 
nis-Cerinonien, sowie der Leichenzng 
war die großte, welche jemals iit unse- 
rer Schiueslerstudt Wiiusa stattfand. 
sliachbarett von sltab nnd Fern waren 

erschienen, uiit der allgemein beliebten 
iirnu Jolinson die letzte Ehre zu erwei- 
sen. Mogr sie rnben tii Frieden. 

Der Schreineruieister V. st. ltpniit 
erliuntte leitte Wintte ttlvstlech nit eitler 

Hi titiulu iiitli it uns tierstsltitiuierte ttch 
itiu Zittusid isni ! sit-u Esssnsstng det- 
«ii.it;.ss.i· Osti- .« sc -«:.-, iuiiei seiten Ve- 
liuiidliiin ei tin tpeiniid, tueiitgdufts 
iiitiig itts tei» si-«s«s«ttt itntteit. Walt- 
enn der Frist-tut stiiiit ittitide er bi- 

ttiiiiiingsztiis Hin lsltssti iii dietein Zu 
ttiind titr tinti H U Stunden. Atti 
Neuling tii.i-.i.ii next-»stei« iich sein 
Zustand ein tneiti t, nun heute, nbtvnlil 
nicht nlle tilrtulti tiksitltiei ttt. tittd disitil 
die Aussichten sttr tetne ltleiietitttg be-( 
deutend better. i 

Uakt Freund unnGdImm anass 
Gusse wurde IM- Woche alsloMuH 
wesddiisfbdm Its hienan Mccaut 
Wodur- Ilessm ans-MU- kse Ue- 
MWMI hat eim vom-WO- cht m- 
mfmh denn wu stimmt-sum Miso 
un. schien-u Mann W Im VII-n 
uns uns-a Ist-m stumm »Mit 
sein« Oes. f- lsucs Ums du Inst 
an m wog- M MiCculs dsn Mc- 
mu stumm-It edtlsoe Wes-Wo Im- 
m Mtm Mann-mit sinds-n wildem 
Unma- iimum sey-nisten am In 
Ists-I heil-a MMI m imsm unten 

sit-Unna- 
M am so Idol Wulst m Im III-l 

»Mit-u id- disms Mom« cum-I Im 
man-Resid. Ists M les-m wund-II 
sum Im ausnimmt-den III-U IM· 
du mi» weist-m m Ins Imm- 
mcd. m Ism Ist Wolf du cImO 
m. mos m tm cmtswdw Imm- 
Mo n Im Dem Inmi. m MI. muss-.- 

acn den Spiegel der Natur, und wenn 
manniitunter sein Gestthl durch Trit« 
rnn zu erleichtern sucht. so ist es dem 
Umstand zunrschreihen, weil das Stttck J 
so wahrheitsaetreu dargestellt wird, 
daß man siir den Augenblick vergißt, 
daß rnan sich im Theater befindet. Auch » 

laßt der Humor des ,,Under the dar- 
vest Moon« nichts zu wtlnschen iihrig, 
denn die Personen, welche das Stttck 
darstellen, sind ersahrene Schauspieter 
nnd Komiker-. Keiner iollte verfehlen, 
dieses, in den ganzen Ver. Staaten he- 
tannte Theaterstiirt am Mittwoch Abend, 
den Z. Dezember, im Postieihil Theater 
beizurcohnem 

Bei der Zahlung der in der lepten 
Wahl abaeaebmen Volksstimmen ist J 
Tast nm l,20(),4«« Brtzan voraus um 
50 Prozent mehr als Mcstinleh im 
Jahre Woo, wonach Brvan diesmal j 
die schwerste seiner drei Niederlagen ers 
litten hat. Raosevelts Piuralititt tiher 
Parter betrug freilich 2 und eine haihe 
Million, das Doppelte der iehiaenMehri 
heit. Der Unterschied ertiitrt sichaus der 
Haltung des Westens, wo die Parteien 
wieder aus ihr Normalmaß zurückgegan- 
aen sind. Nur drei Staaten haben fttr 
Taft eine größere Mehrheit ahaeaehen 
als siir tltooseveit, Connecticut, Massa- 
chuietts und New York. Von den west- 
lichen Staaten hat Kansas Tast eins« 
Pluralitat von It I30()(), während Revie- 
veie 12e50()()erstielt. Jawa aidt Tatt 
stumm tltooiedelt erhielt das Dreisache, : 

doch ist Tafts Mehrheit an Voltsstims 
men wie Elektroalsstolleaium eine der 
größten, die je bei ernerPräsidentichastss j 
Wahl erzielt wurde- 

Jn der am Samstag Abend, den Li- 
November, abgehauenen Versammlung 
der Freiheit Loge Nr. 8 von Blooms 
iield, wurden 30 Gesuche um Mit- 
gliedschast eingereicht, ftinf hiervon 
wareii Ehreiimitglieder. Von den 25 
Kandidaten ftir Mitgliedschast wurden 
20 angenommen und 5 zurückgewies 
sen. Es ist die Absicht der Lage, in der 
ersten Versammlung im Januar eine 
Festlichteit zu veraiistalten, welche aus 
einer Versammlung der Loge nebst Cin- 
slthrung der 25 neuen Mitglieder, in 
der Logenhalle, einen Comniers nebst 
Ball im Postieshil Theater bestehen 
soll. Nur Herinannssbhne und deren 
Familien werden zu dieser Festlichleit 
Zutritt haben. Groß-Präsident John 
Matteö wurde zu diesem Feste eingela- 
den und wird diesmal loinmen. Das 
vom Präsidenten ernannte Comitee an 

Vorkehrungen besteht aus folgenden 
Verren: Vean Kuehl, Rudolf Laf- 
ranh, Jobn Hameloth, Nick Paber und 
J. V. Lohinann; sowie folgenden Da- 
men: Frau Peter Sohren, Frau Rud- 
Lafranp, Frau dean Kusel, Frau 
hean Mueting und Frau Laufs 
Schröder. Die Mitgliederzahl der Frei- 
heit Loge ist über 100 gestiegen und hof- 
sen die Beamten, bald die Zahl 150 zu 
erreichen. 

Freles Straßen-Konzert 
Die honshansen Musitlapelle, unter 

Leitung des herrn Louis Reis, wird 
morgen Nachmittag um 3:30 folgendes 
Konzert auf der Straße ausführen: l. 
Broots lishicago Marine, Marsch. 2. 
Huiitiiig Steue. B. Niagara Duoerture 
it· Whistling Solo. 5. Marsch. 

Eingesandt. 
Wall, S. D» 22. Nobbr. 

Lieber Freund Lohmaun. 
Da wir hier in Sud-Dakota immer 

schönes Wetter haben, gedachte ich auch 
einen Brief zu schreiben. Wir haben bis 
so weit noch leinen Schnee gehabt und 
immer angenehmes Wetter. Die Umge- 
gend hier ift jetzt start besiedelt. Do 
waren noch etliche Viertel, die noch nicht 
aufgenommen waren-Leute von Ereighs 
toii und Knois Countri haben sie jetzt 
genommen und bekommen wir nächstes 
Frühjahr-hier eine richtige deutsche An- 
siedelung. Wie ich ausgerechnet habe, 
find ce- ll Familien. Jch habe in der 
literiiiniiin gilt-leit, daß die neuen Ka- 
lender eingetroffen sind und bitte ich. 
iiiii pfiisendung eines Exemplar-A 

Das ivar alles sttr diesmal. 
Mit inrufi verbleibe ich Eiter Freund 

Deiirli Sebade. 

Laiiet Euch fest hhotograhbiren. be- 
oois die befchastigte Zeit eintritt. Die 
neuesten Muster bei S. Eltvood 

Viiiitsiiguiig. 
Teii lieben ihreiiiideii iiiidtliuchbaren 

iiselihe iins inabreiid der Krankheit iind 
dein Besinnun- nnierer teuren Gattin, 
Mutter nnd lochter to tieii niit Rat 
nnd Int zur Seite gestanden haben, 
tin-then iiui hiermit untern innigsten 
Iniil ansi. Woge Gott ed ihnen der- 

gelten 
tsniit Johniou ii. Kinder. 
Den-n finde-e u. «kaiiiilie. 
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Wenn sie Ost-any scheu M eine 
Nimm Im du Mus. uns is M w 
sum sum- nus. M mis- Ok O IW 
Wmäh denn »san«-I II sum 
Ilvmtmmr. us M m Um Is. Ists 
ums-n Ihm Minos-s Myo- M m 
du Iowa Welt Monat sit-usi- is. 
m m sum Impmovitwsh Ists 
um sum ms tm Roms-sm- It 
»Im com-n. Man Ums- su VI. F m dumm ist- OIIO. IMMUU I. 

Dom-e II» Man-. Js. 

cis-m In III-m W mo- Im- 
guydm sm- .Mmsc’. It III mu 
nu- mte un mass us- Inst-II 
samt-a Ha IMMIMI sum-. 

ste- Unsene ot- 

Herbft- u. Wintermarcn 
treffen j txt taglsch bot uns et d bestchesn d V i ) 1 

Kleiderstoffen nnd Novitäten 
welche jemals in Vloomfield qezeigt wurden. Auch haben wir eine vortreffliche Aus 

wahl in 

wollene Bettcleeken 
Auch-haben wir eine uniibertressliche Auswahl m 

Herren-, Damen- nnd Kinder-Schuhe 
soivie eine srische und vollständige Linie in 

sie Spezereiwanem st- 
Stets freundliche und zuvorkommende Bedienung. 

H. S. Kloke ö- co. 

so ist es doppelt schwer, zn entscheiden, was 

inan tun foll. Wenn Sie Ihren Bedarf in 

Winter-Kleidern ansmählem einerlei, ob Sie 

erst jemanden nm Rat ersnchen, oder nach 

Ihrer eigrnen Ansicht handeln; Sie können 

sich darauf verlassen, daß Sie bei nnd iin 

wahren Sinne des Wortes, stets die besten 

nnd danerhaftesien Kleider findest werden. 

Usm Mem-. 

Nur das Beste 
für unsere Kunde-L 

DucksRöcke. Slyecpsstslt5. Peltzröcke. 
Flmmellljzemda Lordurowlsdemda 

Gunnnischube. 

Die Simon sklkiderlsandlititg. 
P. W. Hiervon Geschciftsfiihrender Patstnetx 


